
Blitzschutz und Überspannungsschutz 
für Nichtwohngebäude

Sicherheit für 
Ihr Unternehmen



Für wirksamen Schutz braucht es kein einzelnes Pro-
dukt, sondern ein aufeinander abgestimmtes System. 
Damit die Unversehrtheit des Gebäudes und die  
Anlagenverfügbarkeit gewahrt werden, müssen  
Ingenieure, Auftragnehmer und Installateure die 
Synergie zwischen äußerem und innerem Blitzschutz 
kennen. 

Äußerer Blitzschutz 
Die äußere Blitzschutzanlage (LPS) schützt die  
Gebäudehülle gegen physische Schäden und Brände. 

Erdung und Potentialausgleich 
Die Erdungsanlage bildet die Grundlage für alle 
Schutzmaßnahmen. 
Laut EN 62305-3 besteht ihr Zweck vor allem im  
sicheren Ableiten des Blitzstroms in den Erdboden. 

Innerer Blitzschutz 
Direkte Blitzeinschläge sind nicht die einzige  
Bedrohung. Blitzschläge in mehreren Kilometern 
Entfernung können Überspannungen in Strom- und 
Datenleitungen auslösen. Überspannungsschutzein-
richtungen (SPD) sind daher unerlässlich, um emp-
findliche Systeme und Betriebsmittel zu schützen. 

•	 Fangeinrichtungen:  
Fangstangen und -leiter werden nach dem Blitzkugel- 
oder Schutzwinkelverfahren aufgestellt und stellen 
sicher, dass die bauliche Anlage vollgeschirmt ist. 

•	 Geregelte Ableitung: 
Ableiter bilden den niederimpedanten Pfad vom 
Dach bis zur Erdungsanlage.

•	 Niederimpedant:  
Eine ordnungsgemäß ausgelegte Erdungsanlage 
minimiert gefährliche Überspannungen. 

•	 Potentialausgleich:   
Dadurch wird sichergestellt, dass sich alle leitfähigen 
Teile (Strom- und Datenkabel / Metallrohre) auf dem-
selben Potentialniveau befinden.

•	 Hauptverteiler: 
Blitzstrom- und Überspannungsableiter Typ 1  
nehmen die energiereiche „erste Welle“ an der 
Hauptenergieeinspeisung auf und stellen den  
Potentialausgleich her. 

•	 Unterverteiler:  
SPDs der Typen 2 und 3 begrenzen die Restspannung 
auf ein Niveau, dem empfindliche elektronische  
Ausrüstung, IT-Systeme und Steuerungen  
standhalten kann.
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Eingebauter Blitz- und Überspannungsschutz für 
Nichtwohngebäude 

Ganzheitlicher Schutz 
für Gebäude und  
elektrische Systeme
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Unsere Bauelemente erfüllen die strengsten 
Sicherheits- und Qualitätsnormen. Jedes 
Produkt wird in Übereinstimmung mit den 
internationalen Normen IEC 61643 für 
Überspannungsschutzeinrichtungen und 
IEC 62561 für Blitzschutzsystembauteile  
geprüft und zertifiziert.

Unsere Lösungen sind energetisch optimal 
aufeinander abgestimmt. Unsere Ableiter 
Typ 1, 2 und 3 greifen nahtlos ineinander 
und sorgen für ein einheitlich wirksames 
Schutzkonzept.

Mit DEHNproject bieten wir eine leistungs-
starke Software-Suite für die Risikoanalyse 
und den Systemaufbau von Blitzschutzanla-
gen nach EN 62305 an.



Erdung und Potentialausgleich: der Unterschied

Werkstoffauswahl und Anschlusselemente  

Aufgaben der Erdungsanlage

Diese Aspekte werden zwar häufig einander gleichgesetzt, erfüllen aber unterschiedliche Funktionen:
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Erdung Potentialausgleich

•	 Sicherheit des Personals bei elektrischen Fehlern: 
Verhindern gefährlicher Berührspannungen bei 
Fehlern oder Blitzeinschlägen. 

•	 Ableitung des Blitzstroms: 
Sicheres Ableiten der enormen Energie eines 
Blitzeinschlags in den Erdboden, ohne dass 
Brände oder Schäden an der baulichen Anlage 
entstehen.

•	 Potentialstabilität: 
Sicherstellen, dass alle leitfähigen Teile eines 
Gebäudes auf demselben Spannungspegel ge-
halten werden. 

•	 Umgang mit der Schrittspannung: 
Kontrolle von Erdpotentialgradienten während 
Blitzereignissen zum Schutz von Personen, die 
sich in der Nähe von Erdungspunkten aufhalten.

Sie stellt die unverzichtbare physikalische 
Verbindung zur Erdmasse her und ermöglicht 
es, elektrische Energie bei Fehlern oder Blitz-
ereignissen sicher aus dem System und in den 
Erdboden abzuleiten.

Er stellt die interne Verbindung aller metalli-
schen Bauelemente innerhalb der baulichen 
Anlage her, einschließlich Rohren, Rahmen und 
elektrischer Neutralleiter.
Sein Zweck besteht darin, Spannungsdifferenzen 
innerhalb des Gebäudes zu beheben, um ein 
stabiles Potentialausgleichsumfeld zu gewähr-
leisten und gefährliche interne Funkenbildung 
zu vermeiden.

Ausführungen von Erdelektroden
Je nach Bodenbeschaffenheit und Gebäudetyp kommen unterschiedliche Verfahren zum Einsatz:

Fundamenterder: 
Wird in das Betonfundament einge-
baut. Kostengünstig und langlebig, 
muss jedoch vor dem Betonieren 
geplant werden.

Ringerder: 
Wird außerhalb des Fundaments 
erdverlegt (in der Regel in einer Tiefe 
von 0,5 m). Optimal für die Nach-
rüstung oder im Falle eines isolierten 
Fundaments („Weiße Wanne“).

Tiefenerder (tief erdverlegt):  
Lotrechte Stangen, die tief in den 
Boden getrieben werden.
Ermöglicht es, bei geringer Grund-
fläche einen niedrigen Widerstand 
zu erzielen oder tiefere, leitfähigere 
Bodenschichten zu erreichen.

Die Auswahl der richtigen Werkstoffe ist von entschei-
dender Bedeutung, da alle Bauelemente mecha- 
nischen Beanspruchungen und langfristiger  
Korrosion im Erdbereich widerstehen müssen.
Korrosion stellt nach wie vor eines der größten  
Risiken dar, insbesondere wenn verschiedene Metalle 
zusammen verbaut werden. Durch galvanische  
Effekte kann sich der reaktionsfreudigere Werkstoff 
rasch zersetzen.
Aus diesem Grund hat sich Edelstahl V4A (AISI 316Ti) 
international als Standard für Aufbauten im  
Erdbereich sowie für Übergänge zwischen Beton und 
Erdbereich etabliert und bietet zuverlässige Langzeit-
stabilität.

Verzinkter Stahl sollte hingegen nur bei bestimmten 
Bodenverhältnissen verwendet werden, da er rasch 
korrodieren und die Leistungsfähigkeit sowie die  
Lebensdauer der Erdungsanlage beeinträchtigen 
kann. Anschlusselement müssen extrem hohe Strom-
stärken innerhalb von Mikrosekunden zuverlässig 
ableiten und der Norm IEC 625611 entsprechen.  
Nur dann ist sichergestellt, dass sie während eines 
Blitzeinschlags nicht zu Funkenbildung neigen.
Die Verwendung hochwertiger, geprüfter Bauelemen-
te beugt Brandgefahren durch lose oder  
unzureichende Anschlüsse vor und gewährleistet, 
dass die Erdungsanlage auch nach wiederholten  
Blitzereignissen voll funktionstüchtig bleibt.

Die Grundlage jeder elektrischen 
Blitzschutzanlage

Erdung und  
Potentialausgleich
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Alles Wissenswerte zum Blitzschutz kurz und bündig formuliert

Die Erdungsanlage des Blitzschutzsystems muss nach EN 62305 mit der elektrischen Anlage  
durchverbunden sein.
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1. Universell – das Blitzkugel- 
verfahren

Das Blitzkugelverfahren ist ein welt-
weit anerkanntes und präzises Ver-
fahren zur Planung von Fangeinrich-
tungen. Man stellt sich vor, wie eine 
Kugel, deren Radius durch den ge-
wählten Gefährdungspegel definiert 
ist, über die bauliche Anlage rollt. 
Jeder Punkt, den sie berührt, stellt 
eine mögliche Einschlagstelle dar. 
Dieses Verfahren eignet sich hervor-
ragend für Gebäude mit komplexer 
Geometrie. Es ermittelt Einschlag-
stellen, die bei einfacheren Ansät-
zen möglicherweise nicht beachtet 
werden, und legt eine klar definierte 
Schutzzone für einen zuverlässigen 
äußeren Blitzschutz fest.

2. Einfach: das Schutzwinkel- 
verfahren

Mit dem Schutzwinkelverfahren wer-
den geschützte Bereiche um Fang-
stangen und -masten festgelegt.  
Von der Spitze der Fangeinrichtung 
aus erstreckt sich ein imaginärer 
Winkel nach unten, der den ein-
schlaggeschützten Bereich begrenzt. 
Der Winkel hängt dabei vom ge-
wählten Gefährdungspegel ab. Das 
Verfahren ist am besten für einfache 
bauliche Anlagen mit klaren Dach-
kanten geeignet. Es ist zwar weniger 
detailliert als das Blitzkugelver-
fahren, bietet jedoch eine schnelle 
und effektive Orientierungshilfe für 
einfache Layouts.

3. Konsistent: das Maschen- 
verfahren

Das Maschenverfahren stellt  
einen effizienten Planungsansatz für 
flache oder leicht schräg verlaufende 
Dächer dar. Über die gesamte Fläche 
ist ein Raster aus Fangeinrichtungen 
angeordnet, wobei sich die maximale 
Maschenweite nach dem gewählten 
Gefährdungspegel richtet. Das Ver-
fahren ermöglicht eine konsistente 
Abdeckung großer Dachflächen und 
ist gut für einheitliche Gebäude- 
oberflächen geeignet. Es bietet eine 
praktische und zuverlässige  
Grundlage für den äußeren Blitz-
schutz, insbesondere in Kombination 
mit anderen Planungsansätzen.

Erweiterte Fangeinrichtungen und Ableitungen
nach EN 62305

Äußerer Blitzschutz

Planungsverfahren

Fangeinrichtungen
Die Wahl der geeigneten Fangeinrichtung hängt von der Architektur und den zu schützenden Objekten ab:

Trennungsabstand: für einen sicheren Blitzschutz unabdingbar

Konventioneller und getrennter Blitzschutz

Der äußere Blitzschutz bildet den ersten Schutzwall.  
Sein Ziel ist es, einen Blitzschlag abzufangen und ihn sicher  
in den Erdboden zu leiten, wobei Brände und gefährliche  
Seiteneinschläge verhindert werden.

Wenn Blitzstrom durch eine Ableitung fließt, kann die Spannung auf mehrere 
hundert Kilovolt ansteigen. Verläuft der Leiter zu nahe an inneren Kabeln oder 
metallenen Installationen, kann dies zu einem Überschlag führen, bei dem der 
Blitz auf nahegelegene Bauelemente überspringt. Dies kann zu schweren  
Schäden am elektrischen System oder sogar zu einem Brand führen.

Der Trennungsabstand ist eine wichtige Kenngröße bei der Planung von 
Blitzschutzanlagen. Er muss präzise berechnet und beim Aufbau konsequent 
eingehalten werden. Genau hier stößt der konventionelle Blitzschutz jedoch 
zunehmend an seine Grenzen. Moderne Architektur, spätere bauliche Verän-
derungen und begrenzte Dachflächen erschweren häufig die Berechnung und 
die Realisierung des erforderlichen Trennungsabstands. Infolgedessen wird die 
Gewährleistung einer sicheren Führung von Ableitungen komplexer und ohne 
zusätzliche Maßnahmen mitunter unmöglich.

Diese Herausforderungen machen deutlich, warum die Unterscheidung 
zwischen konventionellen und getrennten Blitzschutzanlagen zunehmend an 
Bedeutung gewinnt und warum sich getrennte Lösungen in der Gestaltung 
moderner Gebäude hoher Beliebtheit erfreuen.

Angesichts der zunehmenden technischen Komplexität moderner Dächer und wach-
sender architektonischer Einschränkungen stößt die Einhaltung des erforderlichen 
Trennungsabstands bei konventionellen Systemen häufig an praktische Grenzen. 
Der HVI-Blitzschutz bietet eine zuverlässige, normkonforme und zukunftssichere 
Lösung und ist daher die erste Wahl, wenn die erforderlichen Trennungsabstande 
mit konventionellen Methoden nicht eingehalten werden können.

Fangstangen:
Ideal zum Schutz einzelner, auf dem 
Dach montierter Betriebsmittel wie 
Klima- oder Lüftungsanlagen. Sie bil-
den eine Schutzzone um die Anlage 
herum.

Masten:
Werden bei hohen oder freistehen-
den baulichen Anlagen eingesetzt 
und kommen häufig in Bereichen 
mit explosionsfähigen Atmosphären 
oder bei großen Industriemaschinen 
zum Einsatz. Sie stellen sicher, dass 
der Blitzschlag weit von der empfind-
lichen Zone entfernt abgeleitet wird.

Maschen:
Ideal für große Flachdachflächen 
ohne empfindliche Betriebsmittel. 
Bei diesem Verfahren sorgt ein Gitter 
aus Leitern für einen gleichmäßigen 
und zuverlässigen Schutz über die 
gesamte Fläche hinweg.
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HVI- Blitzschutz 

http://de.hn/4WW7D 

Herausforderung Konventionelle Ableitung mit  
Abstandshaltern

Äquivalenter Trennungsabstand  
mit HVI-Aufbau

Einhaltung des Trennungsabstands Schwierig, oft nicht realisierbar Einfach und mit Sicherheit umsetzbar

Handlungsspielraum zum Nachrüsten Beschränkt Hoch, selbst bei komplexer Architektur

Überschlagsgefährdung Hoch, wenn der Abstand nicht eingehalten 
wird

Gering, aufgrund der getrennten Aus-
führung

Montageaufwand für Dächer von Industriegebäuden Hoch Verringert

Ableiterklasse für Gebäudeeintritt auf dem Dach Typ 1 erforderlich Typ 2 ausreichend



Schutz der elektrischen Anlage durch Poten-
tialausgleich und Überspannungsschutz

Innerer Blitzschutz

Die Hauptaufgabe von Überspannungsschutzeinrichtungen

Ableiterausführungen

Ableitertechnologien

Produkthighlights 

Der innere Blitzschutz soll gefährliche Funkenbildung und Überschläge innerhalb der baulichen Anlage verhindern.​ 
Überspannungsschutzeinrichtungen sind eine wesentliche Voraussetzung für dieses Schutzniveau. 

Überspannungsschutzeinrichtungen bilden ein aufeinander abgestimmtes System, das die elektrische Anlage inner-
halb des Gebäudes in jeder Phase schützt. Jede Ableiterausführung erfüllt eine bestimmte Aufgabe, um Blitzenergie 
sicher abzuleiten und schädliche Spannungsstöße zu verhindern.

Funkenstreckentechnologie

Wird vor allem in Ableitern vom Typ 1 verwendet. Diese 
Technologie ist für sehr hohe Blitzströme ausgelegt und 
unterliegt im Normalbetrieb keinem Verschleiß. Zudem 
wird die Belastung der nachgeordneten Schutzstufen 
verringert, wodurch das gesamte System widerstands-
fähiger wird.

Varistortechnologie

Die Standardtechnologie für Ableiter vom Typ 2. Varis-
toren reagieren sehr schnell auf Spannungsspitzen und 
schützen die interne Anlage. Allerdings sind sie nicht für 
direkte Blitzströme ausgelegt und können mit der Zeit 
verschleißen.

ACI-Technologie

ACI arbeitet ohne externe Vorsicherung – das reduziert 
Komplexität, Verdrahtung und Installationsaufwand. 
Gleichzeitig minimiert die Technologie den thermischen 
Energieeintrag beim Abschalten, wodurch angrenzen-
de Leitungen und Bauteile geschont, die Alterung der 
Isolierung verringert und die gesamte Betriebsdauer der 
Anlage verlängert werden.

RAC-Technologie

RAC ist eine extrem schnelle Funkenstreckentechno-
logie, die die Energie eines Blitzes auf ein sehr geringes 
Restniveau reduziert und so nachgeschaltete Anlagen 
schützt. Wie bei einem Wellenbrecher wird der ankom-
mende Impuls stark verringert. Dadurch gelangt nur ein 
kleiner Teil der Energie zu den empfindlichen Betriebs-
mitteln. Gleichzeitig werden die Netzfolgeströme sofort 
begrenzt, was die vorgeschalteten Sicherungen schützt 
und die Anlagenverfügbarkeit erhöht. 

Blitzschutz-Potentialausgleich

Sobald ein Blitzstrom in das System 
eintritt, stellen Überspannungs-
schutzeinrichtungen eine niederim-
pedante Verbindung zwischen allen 
aktiven Leitern und dem Erdungs-
system her. Im Bruchteil einer 
Millisekunde werden die gesamte 
elektrische Anlage und alle Metall-
teile auf dasselbe Potential gebracht, 
wodurch Überschläge verhindert 
werden und die Sicherheit des Sys-
tems gewährleistet bleibt.

Kurzschlussprinzip

Überspannungsschutzeinrichtungen 
reagieren innerhalb von Mikrosekun-
den und schließen die ankommende 
Energie so schnell kurz, dass der 
daraus resultierende Spannungs-
stoß auf ein Niveau reduziert wird, 
das nachgeschaltete Betriebsmittel 
sicher aushalten können.

Folgestrombegrenzung

Ein wesentlicher Vorteil von DEHN-
Ableitern besteht darin, dass sie den 
Folgestrom nach der Ansteuerung 
sofort begrenzen oder unterbrechen 
können. Dadurch lösen vorgeschal-
tete Sicherungen nicht aus und es 
besteht ein geringeres Risiko für 
betriebliche Ausfallzeiten.

Ableiter Typ 1

Ableiter vom Typ 1 schützen das Gebäude bereits am  
allerersten Eintrittspunkt der Blitzenergie, in der Regel 
am Hauptverteiler. Sie erfassen die Energie eines direk-
ten Blitzeinschlags und leiten sie sicher in die Erdungsan-
lage ab. Als erster Schutzwall sorgen sie für die Stabilität 
der Anlage und schaffen die Grundlage für alle nachge-
ordneten Schutzeinrichtungen. 

Ableiter Typ 2

Ableiter vom Typ 2 schützen die Anlage tiefer im Inne-
ren des Gebäudes, beispielsweise in Unterverteilern. 
Sie reduzieren verbleibende Überspannungen, die nach 
entfernten Blitzereignissen oder Schalthandlungen 
auftreten. Dadurch werden empfindliche Betriebsmittel 
geschützt und ein zuverlässiger Betrieb des gesamten 
elektrischen Systems gewährleistet.

DEHNventil ACI

Art.-Nr. 961 405

Modularer Kombi-Ableiter mit Advanced-Circuit Interruption (ACI)  
für TN-S-Systeme.

DEHNventil M2 

Art.-Nr. 956 405

Modularer Kombi-Ableiter für TN-S-Systeme.

DEHNguard ACI 

Art.-Nr. 952 342

Modularer Überspannungs-Ableiter mit Advanced-Circuit Interruption 
(ACI) für TT- und TN-S-Systeme (3+1-Schaltung).

DEHNguard MD 

Art.-Nr. 943 405

Modularer Überspannungs-Ableiter für TN-S-Systeme (4+0-Schaltung); 
mit potentialfreiem Fernmeldekontakt.

8 9



Bereit für jede Herausforderung

Dienstleistungen und  
Softwaretools

Blitzschutzzonen-Konzept

Ein Gebäude lässt sich in verschiedene schützende Lagen unterteilen. Je näher ein Bereich an der äußeren Umgebung 
liegt, desto größer ist die Gefahr durch Blitze und deren Auswirkungen. Dies ist der Gedanke hinter dem Blitzschutz-
zonen-Konzept. Es unterteilt das Gebäude in mehrere Zonen, wobei der Schutzpegel von außen nach innen zunimmt. 
Dank dieses übersichtlichen Aufbaus erkennen Sie sofort, wo bestimmte Schutzmaßnahmen erforderlich sind.  
Das Verfahren erfüllt lückenlos die IEC 62305 für größtmögliche Sicherheit.

•	 Direkten Blitzscheinlägen und dem vollen 
elektromagnetischen Feld ausgesetzt

•	 Systeme wie gebäudeüberschreitende Lei-
tungen können dem vollen Blitzstrom  
ausgesetzt sein

•	 Stoßströme werden durch Stromverteilung 
und Schutzeinrichtungen an den Zonengren-
zen abgeschwächt

•	 Das elektromagnetische Feld kann durch 
räumliche Abschirmung abgeschwächt sein.

•	 Ringleitungen mit Meldern sind häufig in  
LPZ 1 installiert

•	 Erforderliche Ableiterausführung: Typ 1 oder 
Kombi-Ableiter Typ 1

•	 Gegen direkte Blitzeinschläge geschützt, 
aber weiterhin dem vollen elektromagneti-
schen Feld ausgesetzt

•	 Systeme wie Signalleuchten oder Sirenen 
können anteiligen Blitzströmen ausgesetzt 
sein

•	 Bietet gegenüber LPZ 1 zusätzlichen Schutz 
gegen Stoßströme und das elektromagneti-
sche Feld

•	 Systeme in diesen Zonen sind daher deutlich 
geringeren Störpegeln ausgesetzt

•	 Erforderliche Ableiterausführung: Ableiter 
Typ 2

LPZ 0A: LPZ 1:

LPZ 0B: LPZ 2 und höher:

Feueralarm- und 
Feuerlöschsystem

USV

Notstromgenerator

Server

Büros
Kontroll-
raum

Schlatwarte

Zugangskontrolle
Feueralarm- und
Feuerlöschsystem

Notstromgenerator

Büros
Kontroll-
raum

Schlatwarte

Zugangskontrolle Server

DEHN Engineering Services

DEHN bietet:

DEHNplan – Blitzschutz digital planen

Unsere erfahrenen Ingenieure unterstützen Sie bei der kompletten Planung Ihrer Schutzmaßnahmen gegen Blitzein-
schläge und Überspannung. Mit dem Fachwissen von DEHN Engineering Services stellen Sie sicher, dass Ihre Projekte 
präzise, effizient und langfristig zuverlässig umgesetzt werden. Dies spart Zeit und Ressourcen und sorgt von Beginn 
an für Planungssicherheit. Unsere Dienstleistungen sind weltweit verfügbar: Wählen Sie je nach Bedarf einzelne  
Unterstützungsmodule aus oder übertragen Sie unserem fachkundigen Team den gesamten Planungsprozess.

Nehmen Sie die Planung mit der DEHNplan Software selbst in die Hand. Ihr Fachwissen in den Bereichen Blitzschutz 
und Erdung sowie grundlegende CAD-Kenntnisse sind alles, was Sie für den Einstieg benötigen:

Vor-Ort-Dienstleistungen wie Anlagenbegutach-
tung, Messung des Erdbereichswiderstands für  
die Erdungsplanung und Projektgenehmigung
Risikobewertungen, unter anderem für spezielle 
Anlagen wie Windenergieanlagen
Entwurf- und Planungsdienste für den Blitz-  
und Überspannungsschutz, einschließlich  
3D Modellierung
Simulationen für Erdungsanlagen und erweiterte 
Analysen von Blitzschutzeinrichtungen
Dienstleistungen im Bereich Arbeitssicherheit, 
darunter DEHNarX Störlichtbogenprüfung und 
wiederkehrende Prüfungen

Mit DEHNplan konzipieren Sie unkompliziert die 
normenkonforme äußere Blitzschutzanlage für Ihr 
Projekt. Die BIM-fähige Software unterstützt Ihre 
Planung mittels einer visuellen Darstellung von 
Schutzbereich und Trennungsabständen.  
Praktischer Vorteil: Das Programm erstellt auto-
matisch eine Stückliste.

Äußere Zonen Innere Zonen
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Schutzeinrichtungen präzise platzieren

Blitzschutzzonen



http://de.hn/cbfWA 
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